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Volksstimme BurgVolksstimme Burg

Grenzenlos laufen 2009
Neun Burger Ihleläufer vor neuntägigem Marathon

Burg ( gsc ). Der Countdown läuft. Am kommenden Freitag beginnt für fast 40 Läuferinnen und
Läufer der Staffellauf " Grenzenlos laufen 2009 ". Etwa 1200 km laufen die Sportler, die
hauptsächlich aus den Partnerstädten Gummersbach und Burg kommen, entlang der ehemaligen
innerdeutschen Grenze von Mödlareuth im Süden bis Lübeck / Priwall im Norden. Mit dabei vom
15. bis 23. Mai sind auch neun Mitglieder der Laufgruppe Ihleläufer Burg.

Die Anreise erfolgt am Freitag, wo noch am Abend die ersten Kilometer absolviert werden. Die
ersten Tage werden die Läufer mit dem sehr anspruchsvollen Geländeprofil des Frankenwaldes,
der Rhön und des Thüringer Waldes konfrontiert, was ihnen alles abverlangen wird. Mitte der
kommenden Woche wird der sachsen-anhaltische Teil des Laufes erreicht. Läuferischer
Höhepunkt wird die Brocken-Passage sein, auf die vor allem die Gummersbacher Sportfreunde
neugierig sind.

Der Schirmherr des Laufes, der ehemalige FIFA-Schiedsrichter und jetzige Bundestagsabgeordnete
Bernd Heynemann wird die Läufer am 20. Mai in Marienborn begrüßen und plant, selbst einen Teil
der Strecke mitzulaufen.

Das Ziel des Laufes erreichen die Läufer am 23. Mai in Priwall, dem ehemaligen nördlichsten
Grenzkontrollpunkt in der Nähe Lübecks. Dort ist auf dem Segelschulschiff der Bundesmarine "
Passat " ein Empfang der Läuferinnen und Läufer durch die Stadtpräsidentin von Lübeck vorgesehen.
Die Burger Teilnehmer haben sich in den vergangenen Wochen gewissenhaft auf die hohen
Anforderungen des neuntägigen Staffellaufes vorbereitet. Am Sonntag testeten sie noch einmal ihre
Form beim 7. Magdeburger Brückenlauf. Die Ergebnisse zeigten, dass die Burger dem " Grenzenlos
laufen 2009 " optimistisch entgegen sehen können.

Wer mehr über den Lauf, über die Idee zum Lauf, über die Vortouren mit Mountainbike im
vergangenen Herbst, die Strecke und vieles mehr erfahren möchte, findet dazu Informationen unter "
www.grenzenloslaufen2009.de ".
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Aktion

Läufer erinnern an die Grenzöffnung
Staffellauf-Station am Point Alpha

Geisa/Rasdorf - Einen mehrtägigen Staffellauf entlang der ehemaligen
innerdeutschen Grenze organisieren Sportler aus Gummersbach, Vollmershausen
und Burg bei Magdeburg. "Grenzenlos Laufen 2009" heißt das Projekt, welches von
den Gedenkstätten und Museen an der Ex-Grenze unterstützt wird. Am Sonntag, 17.
Mai, treffen die Läufer gegen 11 Uhr in der Gedenkstätte Point Alpha ein. Dort ist ein
Stabwechsel vorgesehen. Die Gummersbacher hatten vor zehn Jahren, ebenfalls aus
Anlass des Grenzöffnungs-Jubiläums, einen 900-Kilometer-Staffellauf von der alten
Bundeshauptstadt Bonn in die neue Bundeshauptstadt Berlin organisiert.

Schon damals wurde die Idee geboren, im 20. Grenzöffnungsjahr nicht von West
nach Ost zu laufen, sondern von Süd nach Nord der ehemaligen Grenze zu folgen.
Viele der Gummersbacher Läufer von damals sind diesmal wieder mit von der Partie.
Zunächst erkundeten die Organisatoren die vorgesehene Strecke. Zu klären war, ob
man entlang der ehemaligen Grenze überhaupt durchgehend laufen kann. Peter
Feldhoff, Christian Flader, Volker Modniewski und Stefan Esser setzten sich deshalb
auf ihre Mountainbikes und fuhren die Strecke ab. Die Gedenkstätte im früheren
Grenzort Mödlareuth wählten sie als Startpunkt für die Tour nach Norden.

Wo das "Grüne Band", der ehemalige Kolonnenweg, noch gut erhalten ist, stand die
Laufstrecke schnell fest. An einigen Stellen ist der Weg jedoch verschwunden, dort
war das Improvisationstalent der Organisatoren gefragt. Die gesamte Strecke
zeichneten sie mit GPS-Geräten auf und trugen sie in topografische Karten ein, so
dass die Läufer nun mit diesen Hilfsmitteln ihren Weg finden können. Ein Radfahrer
wird die Gruppe begleiten, der auch die Navigation übernehmen soll.
red
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HL Live - LübeckHL Live - Lübeck

HL-live.de - Sonntag, der 24. Mai 2009
Grenzlauf von Mödlareuth nach Lübeck
Dieses Jahr jährt sich die Maueröffnung zum zwanzig sten Mal. Dies nehmen Läufer aus Burg bei
Magdeburg und von den Sportfreunden Vollmerhausen z um Anlass einen Staffellauf entlang der
innerdeutschen Grenze zu organisieren. Am Samstag s tartete die Gruppe, am kommenden
Wochenende wird sie Lübeck erreichen.
Am 9. April 1959 starteten auf dem Priwall in Lübeck-Travemünde Schüler der damaligen Travemünder
Mittelschule mit den Fahnen der ehemaligen Provinzen und Länder des Deutschen Reiches mit einer
Fahnenstafette, die nach über 250 Etappen mit immer wieder neuen Schülern am 17. Juni 1959 in Hof
endete. 50 Jahre später zum 20. Jahrestag der Öffnung der innerdeutschen Grenze und dem Fall der Mauer
gibt es erneut einen Grenzlauf zwischen den Endpunkten der ehemaligen innerdeutschen Grenze: Start ist
am 16. Mai in Mödlareuth bei Hof - das Ziel, die Passat auf dem Priwall erreichen die Läufer am Sonnabend,
23. Mai 2009. Lübecks Stadtpräsidentin Gabriele Schopenhauer wird ab 14 Uhr die Läufer an Bord der
Viermastbark begrüßen.
Erwartet werden neben den 40 Etappenläufern auch Läufer der Region, die die Aktion unterstützen. Für den
maritimen Flair an Bord des Museumsschiffes sorgt der Passat-Chor. Ein Schiff der Quandt-Linie bringt die
Etappenläufer anschließend zum Übernachtungsquartier. Auf laufstarke Unterstützung hoffen die
Etappenläufer auf dem letzten Stück der über 1300 Kilometer langen Gesamtstrecke: Teilnehmer aus der
ganzen Region sind herzlich willkommen!
Die letzte Etappe führt am Sonnabend, 23. Mai 2009, von Schlagsdorf, Nordwestmecklenburg, zur
Viermastbark Passat auf dem Priwall. Im Streckenverlauf gibt es diverse Möglichkeiten, am Grenzlauf
teilzunehmen: Um 11 Uhr legen die Grenzläufer eine Pause in der Grenzdokumentations-Stätte Schlutup ein
und besuchen im Rahmen des "Offenen Tages" des Schlutuper Grenzmuseums (10.30 bis 17 Uhr, Eintritt
frei) die Ausstellung. Ab Schlutup können Sportler der Region von folgenden Standorten aus am Ziellauf
teilnehmen:
- Grenzdokumentations-Stätte Schlutup, Mecklenburger Str. 12, ca. 11.40 Uhr (3 km)
- Selmsdorf, Gaststätte Tannenkrug, ca. 12 Uhr (10 km)
- Dassow, Eisdiele, Lübecker Straße, ca. 13 Uhr (7 km)
- Pötenitz, Gaststätte Alte Scheune, ca. 13.40 Uhr (2 km)
- Landesgrenze Priwall, ca. 13.55 Uhr ( 2 km)
- Ziel PASSAT ab ca. 14 Uhr
Läufergruppen sollten sich im Vorwege anmelden - 
Kontakt: Frank Schröder, Bereich Schule und Sport,
frank.schroeder@luebeck.de, Tel. 0451/122-5206, 
Fax 0451/122-5290.

Presseamt Lübeck/red. 16.05.2009 14.03
Am Samstag startete die Gruppe
bei Hof. Fotos: Veranstalter
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Böckwitz Böckwitz - - VolkstimmeVolkstimme

Herzlicher Empfang gestern von den Mitgliedern des Böckwitzer Museumsvereins
37 Läufer unterwegs an der ehemaligen Grenze
Von Gabriele Jacobs
Seit 15. Mai sind 37 Läufer aus Burg und Gummersbach an der einstigen deutsch-deutschen Grenze unterwegs. Gestern
Morgen machten sie Station in Böckwitz am Grenzlehrpfad, bevor es weiter ging nach Lübeck, wo sie am 23. Mai eintreffen
wollen.

Böckwitz. Gut 750 Kilometer haben die Frauen und Männer aus Burg und Gummersbach bei ihrem Projekt " Grenzenlos
laufen 2009 " anlässlich des 20. Jahrestages des Mauerfalls schon zurückgelegt. Gestern Morgen sind sie um 5. 30 Uhr in
Weferlingen, haben als Staffelläufer Lockstedt, Oebisfelde und Buchhorst passiert, bis sie in Böckwitz am
Landwirtschaftsmuseum ankamen. Von dort aus ging es zum Grenzlehrpfad, wo einige Mitglieder des Museumsvereins
Böckwitz die Läufer begrüßten. Dort gab es dann nicht nur einige Getränke für die Läufer, sondern auch ein Geschenk : "
Der Museumsverein schenkt den Läufern einen Tankgutschein ", erklärt Vereinsvorsitzendee Christel Mähl. Denn sie weiß,
dass das Lauf-Projekt der beiden Gruppen nicht nur mit jeder Menge Logistik verbunden ist, sondern auch Kosten hat. Zwar
übernachten die Läufer auf ihrem Weg von Mödlareuth in Bayern bis nach Lübeck vornehmlich auf Luftmatratzen in
Turnhallen, aber die mitgeführten Fahrzeuge benötigen ja auch Sprit.

Auf der gestrigen Strecke, die von Weferlingen nach Haselhorst führte und 153 Kilometer lang ist, legten die Läufer aus
Burg 69 Kilometer zurück und die Läufer aus Gummersbach 84 Kilometer. Der Böckwitzer Ralf Düring – selbst ein
begeisterter Sportler – schloss sich dem Staffellauf für einige Kilometer an. Einer, der sich erst am Mittwoch noch spontan
entschlossen hat mitzulaufen, ist Oliver Klose. " Leider können wir nur wenige Mitläufer auf unseren Strecken begrüßen,
aber dafür werden wir um so herzlicher in den Orten begrüßt ", erklärt Gerald Schmidt, ein Läufer aus Burg.

Bei ihrem Staffellauf besuchen die Frauen und Männer Museen und Gedenkstätten, die interessante Einblicke in die
deutsch-deutsche Geschichte geben. Die erfuhren die Läufer gestern Morgen auch am Grenzlehrpfad bei Böckwitz. Hier
bekamen sie die Gelegenheit, den einstigen Beobachtungsturm der NVA am Grenzstreifen zu besichtigen, und staunten
nicht schlecht, dass dort am 26. August 1998 Hans-Dietrich Genscher – Deutschland einstiger Außenminister – einen Ahorn
gepfanzt wurde. Der wurde von einigen Läufern als Fotomotiv gewählt. Die Staffellauf-Tour wird nämlich per Foto
festgehalten und jeder Tag wird aktuell auf der Homepage  www.grenzenloslaufen2009.de eingepflegt. Die Begegnung am
Böckwitzer Grenzlehrpfad soll schon heute dort zu lesen sein.

Der älteste Läufer der beiden Gruppe ist übrigens über 70 Jahre alt, während der jüngste Läufer 29 Lenze
zählt.

Die Idee, einen solchen Staffellauf durchzuführen, ist bereits vor zehn Jahren entstanden. Da wurde nämlich der erste
Staffellauf aus Anlass der Grenzöffnung auf der etwa 900 Kilometer langen Strecke zwischen Bonn und Berlin veranstaltet.
Erst im vergangenen Jahr sind die Läufer wieder auf diese Idee zurückgekommen und haben damit begonnen, den
Staffellauf vorzubereiten. Dazu gehörte unter anderem, dass die gesamte Strecke mit GPS-Geräten aufgezeichnet und in
topgraphische Karten eingetragen wurde. Zur Vorbereitung gehörte aber auch die Sponsorensuche. Ohne die wäre ein
solches Projekt und deren Umsetzung gar nicht möglich. Allein fünf Kleinbusse sind nämlich erforderlich, um Läufer und
Gepäck auf der Tour entlang der einstigen deutsch-deutschen Grenze von Ort zu Ort und am Wochenende dann wieder in
die Heimatorte zu bringen.

Am Ahorn-Baum, den
Hans-Dietrich Genscher
gepfanzt hat, wurden
Erinnerungsfotos gemacht.
Fotos: Gabriele Jacobs
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Fuldarer Fuldarer ZeitungZeitung

130 Kilometer täglich entlang der alten Grenze
POINT ALPHA Sie haben sich viel vorgenommen, die 31
Staffelläuferinnen und -läufer der Aktion „Grenzenl os Laufen
2009“.
20 Jahre nach dem Mauerfall sind sie zwischen Mödlareuth im Süden der Bundesrepublik bis nach
Lübeck an
der Ostsee auf dem Kolonnenweg an der einstigen innerdeutschen Grenze unterwegs. Jetzt machten
sie auf ihrem
1100 Kilometer langen Weg einen kurzen Halt im Grenzmuseum Point Alpha.

Zum Teil hohes Gras, Brennnesseln und Gestrüpp auf dem Weg nach Norden und die Fahrwegplatten
mit ihren großen Langlöchern erschweren ihnen das Laufen. Zudem führen sie ein Fahrrad mit, das
durch das kräftige Durchrütteln bereits einen Radschaden aufwies. Dazu kommen die Berge und
Täler vom Frankenwald, Rhön, Thüringerwald und Harz, die die Läufer zu absolvieren hatten oder noch
haben werden. Den mehrtägigen Staffellauf organisierten Sportler aus Gummersbach, Vollmershausen
und Burg bei Magdeburg. Er wird von Sponsoren sowie von Gedenkstätten und Grenzmuseen
nterstützt. Die Organisatoren erkundeten bereits im Vorjahr die Strecke und setzten GPS-Punkte, nach
denen ein Radfahrer per Navigation vorfährt.

Ziel auf großem Dreimaster
Frühmorgens um 5.30 Uhr starten die ersten Läufer. Die Tagesetappen belaufen sich auf 130 bis 150
Kilometer. Etwa um 19.30 Uhr werden die Tagesziele erreicht. Übernachtet wird in der Regel unter
einfachen Verhältnissen auf Luftmatratzen in Turnhallen oder Sälen, was laut Dr. Frank Stucke,
stellvertretender Leiter des Grenzmuseum Marienborn, für ein intensives Gruppenerlebnis sorgt.
Herrliche Landschaften sowie viele bleibende Eindrücke entschädigen die Teilnehmer. Stucke dankte im
Namen der Gruppe Birgit Konrad vom Grenzmuseum Point Alpha für das gesponserte Frühstück und
überreichte ein Tshirt mit Emblem des Laufes sowie Geschenke. Für die Stadt Geisa war in Vertretung
von Bürgermeister Henkel Sabrina Leinhas zugegen, die den Läufern, unter ihnen auch ein Engländer,
zur Unterstützung einen Geldbetrag aushändigte. Die letzte Etappe der Gruppe soll im „Grenzhus
Schlagsdorf“beginnen. Zusammen mit Läufern aus dieser Region wird es am 23. Mai auf die letzten 46
Kilometer nach Priwall gehen. Auf dem Museumsschiff „Passat“, einem großen Dreimaster, erfolgt der
Zieleinlauf.
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Sportler erreichen bei Grenzlauf Marienborn
Marienborn - Die Teilnehmer eines Staffellaufs entlang der früheren deutsch-
deutschen Grenze machen heute um 18.00 Uhr in der Gedenkstätte Deutsche Teilung
Marienborn Station. Die rund 40 Läufer wollen hier unter anderem die erhaltenen
Kontrollanlagen des früheren Grenzübergangs besichtigen. Gestartet waren die
Freizeitsportler, darunter mehrere aus Burg, am 15. Mai im einst geteilten Ort
Mödlareuth an der thüringisch-bayerischen Grenze. Ihr Ziel ist am kommenden
Samstag die Lübecker Bucht. Mit dem 1000 Kilometer langen Staffellauf wollen die
Sportler aus Ost und West an den Mauerfall vor 20 Jahren erinnern.
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Point Alpha
"Grenzerfahrung" auf 1100 Kilometern
"Grenzenlos Laufen 2009" / Am Samstag wird die letzte Etappe in Angriff genommen

Geisa/Rasdorf - Sie haben sich viel vorgenommen, die 31 Staffelläuferinnen und -läufer der Aktion
"Grenzenlos Laufen 2009", die 20 Jahre nach dem Mauerfall derzeit zwischen Mödlareuth im Süden der
Bundesrepublik bis nach Lübeck an der Ostsee auf dem Kolonnenweg der einstigen innerdeutschen
Grenze unterwegs sind. Auf ihrem 1100 Kilometer langen Weg machten sie auch einen kurzen Halt in der
Gedenkstätte Point Alpha.

Zum Teil hohes Gras, Brennnesseln und Gestrüpp auf dem Weg nach Norden und die Fahrwegplatten mit
ihren großen Langlöchern erschweren ihnen das Laufen. Zudem führen sie ein Fahrrad mit, das durch das
kräftige Durchrütteln bereits einen Radschaden bekam. Dazu kommen die Berge und Täler von
Frankenwald, Rhön, Thüringer Wald und Harz, die die Läufer zu absolvieren hatten oder noch haben
werden.

Den mehrtägigen Staffellauf organisierten Sportler aus Gummersbach, Vollmershausen und Burg bei
Magdeburg. Er wird von Sponsoren sowie von Gedenkstätten und Grenzmuseen, die interessante
Rückblicke in die Geschichte bieten, unterstützt. Die Organisatoren erkundeten bereits im Vorjahr
die Strecke und setzten GPS-Punkte, nach denen ein Radfahrer per Navigation vorher fährt.

Frühmorgens um 5.30 Uhr starten die ersten Läufer. Die Tagesetappen belaufen sich auf 130 bis 150
Kilometer und gegen 19.30 Uhr werden die Tagesziele erreicht. Übernachtet wird in der Regel unter
einfachen Verhältnissen auf Luftmatratzen beispielsweise in Turnhallen oder Sälen, was laut Dr. Frank
Stucke, stellvertretender Leiter des Grenzmuseums Marienborn, für ein intensives Gruppenerlebnis und
viel Situationskomik sorgt.

Herrliche Landschaften sowie viele bleibende Eindrücke entschädigen die Teilnehmer. Stucke dankte im
Namen der Gruppe Birgit Konrad von der Gedenkstätte Point Alpha für das gesponserte Frühstück und
überreichte ein T-Shirt mit Emblem des Laufes sowie Geschenke. Für die Stadt Geisa war in Vertretung
von Bürgermeister Martin Henkel Sabrina Leinhas zugegen, die den Läufern, unter ihnen auch ein
Engländer, zur Unterstützung einen Geldbetrag aushändigte.

Die letzte Etappe der Gruppe soll im "Grenzhus Schlagsdorf" beginnen. Zusammen mit Läufern aus dieser
Region wird es dann am Samstag, 23. Mai, auf die letzten 46 Kilometer nach Priwall gehen. Auf dem
Museumsschiff "Passat", einem großen
Dreimaster, erfolgt der Zieleinlauf. In Lübeck sind die Läuferinnen und Läufer in die Veranstaltungsreihe
"Grenzerfahrungen"
eingebunden. bh
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Frauen und Männer unterwegs an der einstigen innerdeutschen Grenze

"Grenzenlos laufen 2009" macht Station in Böckwitz
Von Gabriele Jacobs
Böckwitz. Dieses Jahr jährt sich der Mauerfall zum 20. Mal. Dies nehmen Läufer aus Burg und
Vollmershausen zum Anlass, einen Staffellauf entlang der einstigen innerdeutschen Grenze zu
organisieren. Geboren wurde die Idee bereits vor zehn Jahren, als der erste Staffellauf anlässlich der
Grenzöffnung organisiert wurde. Dieser verband auf einer 900 Kilometer langen Strecke die alte und die
neue Bundeshauptstadt. Nachdem die Staffellauf-Idee einige Jahre in der Schublade verschwunden war,
ging es im vergangenen Jahr daran, diesen Lauf unter dem Motto " Grenzenlos laufen 2009 " zu
organisieren. Die Organisation begann mit der Suche nach der einstigen Grenze. Der Anfang wurde in
Mödlareuth, einem kleinen Ort in Bayern, gemacht. Zu DDRZeiten war dieser Ort durch eine Mauer
geteilt, wurde Klein-Berlin genannt. Während Läufer aus Vollmershausen ihre Suche nach der einstigen
Grenze im Süden begannen, machten sich Burger Läufer von Lübeck aus auf die Suche. Die gesamte
Strecke wurde mit GPS-Geräten aufgezeichnet
und in topografische Karten eingetragen.

Seit 15. Mai sind die Läufer unterwegs, wollen am 23. Mai um 14 Uhr mit einem Zieleinlauf auf dem
Lübecker Museumsschiff Passat den Lauf beenden. Entlang der gesamten Grenztour – die
Tagesetappen bei dem Staffellauf sind etwa 130 bis 150 Kilometer lang, und die Läufer rotieren –
besuchen die Läufer Museen und Gedenkstätten, die interessante Rückblicke in die deutsch-deutsche
Geschichte geben. Dabei steht auch ein Besuch der Böckwitzer Grenzlandausstellung auf dem
Programm. Zwei Läufer der Gruppe werden Christel Mähl, Vorsitzende des Museumsvereins, ein
Erinnerungsgeschenk überreichen, bevor der Staffellauf gen Lübeck weitergeht. Auf dem Weg nach
Lübeck wird übrigens auch das Museum Lübeck-Schlutrup passiert. Zu DDR-Zeiten war Lübeck-
Schlutrup der nördlichste Grenzübergang. Christel Mähl würde sich freuen, wenn möglichst viele Frauen,
Männer und Kinder mit dabei sind, wenn die Läufer am morgigen Donnerstag, dem Himmelfahrtstag,
gegen 9. 25 Uhr Böckwitz erreichen. Bis kurz vor dem Start hatten sich 35 Frauen und Männer für die
Tour “ Grenzenlos laufen 2009 " angemeldet.
[ document info ]
Copyright © Volksstimme.de 2009

Läufer aus Burg und Vollmershausen nehmen
an dem Staffellauf teil. Foto: privat
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Lübecker NachrichtenLübecker Nachrichten

„Grenzenlos Laufen“ bis zum Priwall
20 Jahre nach dem Fall der Mauer ist die unüberwindbare Grenze, die Deutschland 40 Jahre
lang geteilt hat, schon fast vergessen. Um die Erinnerung daran wach zu halten, aber auch um die
Tatsache zu feiern, dass diese Grenze nicht mehr existiert, begaben sich am vergangenen Sonnabend 38
Läufer auf eine 1100 Kilometer lange Strecke

Vom thüringischen Mödlareuth ging der Marathon entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze bis
nach Travemünde. Auf der „Passat“, dem Endpunkt des Etappenlaufs, nahmen Stadtpräsidentin Gabriele
Schopenhauer und Bernd Brämer, Präsident der Bundespolizeiakademie Lübeck, die Läuferinnen und
Läufer gestern in Empfang. Zwar bestand der Kreis der Läufer in erster Linie aus Mitgliedern der
Leichtathletik Gemeinschaft Gummersbach, aber auch ein Lübecker war mit dabei: Bundespolizist Gerd
Weiser (53). „Ein einmaliges Erlebnis“, schwärmte Weiser, als er jetzt erschöpft aber glücklich auf
der „Passat“ ankam. „Das kann man in Worten gar nicht ausdrücken. Blauer Himmel – und das ganze
Land breitet sich vor einem aus.“ Selbst an der innerdeutschen Grenze aufgewachsen, wurden bei ihm
auch die eigenen Grenzerfahrungen aus der Kindheit wieder wach.

Natürlich wurden die 1100 Kilometer und 10 000 Höhenmetern nicht von allen Teilnehmern komplett
gelaufen, dieLäufer wechselten sich von Etappe zu Etappe ab. Die Fittesten brachten es aber trotzdem
noch auf 150 Kilometer. „Ein schönes Ereignis und eine tolle sportliche Leistung“, lobte Bernd Brämer.
Die Bundespolizeiakademie Lübeck hatte die letzten Etappen des Grenzlaufs organisiert. Zu Ehren der
Teilnehmer lud die Akademie am Abend zum Grillen ein. Heute geht es für die Läufer wieder nach Hause
-diesmal aber mit dem Auto.

ln-online/lokales vom 24.05.2009 00:00:00

20 Jahre nach dem Fall der Mauer ist die unüberwindbare Grenze, die Deutschland 40 Jahre
lang geteilt hat, schon fast vergessen. Um die Erinnerung daran wach zu halten, aber auch
um die Tatsache zu feiern, dass diese Grenze nicht mehr existiert, begaben sich am
vergangenen Sonnabend 38 Läufer auf eine 1100 Kilometer lange Strecke.
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Grenzenlos Laufen
Freundliche Menschen, aber auch böse Stürze
Bernburg (hül). Auch am fünften Tag des Staffellaufs wurden die Sportler des Staffelteams aus Burg und
Gummersbach sehr freundlich am Grenzmuseum Schiffl ergrund mit einem üppigen Frühstück empfangen.
Bei tollem Wetter wurden Bierzeltgarnituren aufgebaut und während man auf die Aktiven wartete, konnte
sich die Sportlergruppe stärken und viele nette, aber auch bedrückende Geschichten von der Grenze hören.
Eine neue Herausforderung für die Aktiven waren Interviews auf Englisch während des Laufens. Der
rasende Reporter“ des englischen Programms der Deutschen Welle hatte einige Interviews gemacht. Keine
Probleme hatte dabei allerdings Simon Cole, ein englischer Teilnehmer, ebenfalls Journalist.

Doch es gibt neben den vielen positiven Erlebnisse auch einige negative Ereignisse zu berichten. Der
vergangene Dienstag wurde gekennzeichnet von vier Stürzen der Radfahrer. Ein gebrochener Arm war das
bedauerliche Ergebnis. Auch die Schläuche des einen Mountainbikes waren den Belastungen nicht
gewachsen und beide platt. Der erste Satz Bremsklötze musste ebenfalls getauscht werden – das grüne
Band fordert halt seinen Tribut. So konnte der Südrand des Harzes erreicht werden. Nur schön für
Frühaufsteher war der Start am vergangenen Mittwoch um 6 Uhr zur Harzüberquerung. Gleich sechs anstatt
zwei Läufer nahmen die Herausforderung der 18 Kilometer langen Überquerung des Brockens an. Bei
herrlichem Wetter gelang dies ohne Probleme.

Allerdings war die Ablösung am Wechselpunkt nicht zur Stelle, da die Busse mit Anhänger vom Navi mitten
in den Wald geleitet wurden, ohne Chance zu wenden. Gegen Mittag lag der Harz hinter den Sportlern und
abends durften die Läufer eine weitere Premiere feiern. Sie konnten die Duschen im neuen Sportlerheim
von Hakenstedt einweihen. Danach gab es zusammen mit einigen Hakenstedter Sportlern eine zünftige
Grillparty. Zum Dank spendierten die LG Sportler einen zünftigen Schluck. Weitere Infos wie immer
unter: www.grenzenloslaufen2009.de

Das Staffelteam aus Burg und Gummersbach stellt sich den Her ausforderungen. 


